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von Michael Kohler

N ach den Festtagen ist vor 
den Festtagen: Kaum sind 
Weihnachten und Neu-
jahr Geschichte, klopft 
schon die Fasnacht an die 

Türen des Sarganserlandes. Zwar fällt 
der Startschuss zur offiziellen Haupt-
fasnacht erst am Schmutzigen Don-
nerstag, 20. Februar. Für die 16 Gug-
genmusiken von Vättis bis Murg be-
ginnt aber bereits jetzt die Zeit der hei-
mischen und auswärtigen Guggenbäl-
le, der Besuche in der eigenen Region 
und darüber hinaus, der Auftritte im 
In- und Ausland. So reisen die meisten 
der Formationen an den Wochenen-
den von Guggenball zu Guggenball, ei-
nige besuchen sogar mehrere Anlässe 
an einem Abend. Kurzum: Der Guggen
marathon beginnt.

Ein Jubiläum in der Pole Position
Der offizielle Startschuss für die Gug
gensaison 2019/2020 ist eigentlich be-
reits am Samstag, 23. November, in 
Vättis gefallen. Die Guggenmusik Dra
chafäger hat ihr 25-Jahr-Jubiläum mit 
einem Guggenball gefeiert und nach 
Vättis eingeladen (der «Sarganserlän-
der» berichtete). Dies, nachdem in ver-
schiedenen Dörfern der Beginn der 
Fasnacht bereits am 11.11. zelebriert 
worden war. Danach wurde es ruhig, 
die Adventszeit begann und die darauf 
folgenden Festtage liessen die Pauken 
und Trompeten in den Probelokalen 
der Guggner verstummen.

Mit der zehnten Ausgabe ihrer Gug
gä Night Vilters startet die Valeis Guggä 
gemeinsam mit fünf weiteren Forma-
tionen am kommenden Samstag nun 
definitiv in die Saison. Mit dabei sind 
unter anderem die Böllni Guggä Mels, 
die Drachafäger Vättis und die Nid
bärgschrinzer Mels. Seit der Schaffung 
der Guggä Night behält der Vilterser 
Verein sein Vorrecht auf den ersten 
Guggenball im neuen Jahr in der Re-
gion – eine Pole Position, die sich aus-
zahlt, füllt der Anlass die Mehrzweck-
halle in Vilters doch jedes Jahr bis zum 
Bersten. Vor zehn Jahren aus der ur-
sprünglichen Silvesterparty geboren, 
feiert die Vilterser Guggä Night nicht 
nur Jubiläum, sie ist auch aus der Fas-
nachtsagenda der Region nicht mehr 
wegzudenken.

Innovation dank Überangebot
Dass am Wochenende darauf, also am 
18. und 19. Januar, kein Guggenball in 
der Region stattfindet, heisst nicht, 
dass die Guggen der Region pausieren. 
Häufig sieht der Tourplan einen Gast-
auftritt in einem anderen Kanton, etwa 
in der Innerschweiz, bei einem Ski-
Weltcuprennen oder gar im Ausland 
vor. Etwa am alljährlichen Eurocarne
val, der im aktuellen Jahr turnusge-
mäss in Mainz stattfindet. 

Im Sarganserland wirds dann am 
Samstag, 25. Januar, wieder laut. Dann 
nämlich laden die Schlosstätscher zur 
vierten Austragung ihres Guggäbattles 
in die Markthalle Schohl in Sargans. 
Aus der Region mit dabei ist die Valeis 
Guggä Vilters. Mit dem Guggäbattle hat 
die Formation eine neue Art des Gug
genballs in die Region gebracht. Das 
Konzept sieht vor, dass sich zwei For-
mationen gegenseitig musikalisch du-
ellieren. Kampfrichter sind dabei die 
Zuschauer, deren Lautstärkepegel nach 
den Vorträgen über Sieger und Verlie-
rer entscheidet.

Laut Manuel John, OK-Vizepräsident 
des Battles, habe man sich beim Um-
schwung von einem gewöhnlichen 
Guggenball zum Guggäbattle eine Auf-
wertung des Anlasses und einen Auf-
schwung der Zuschauerzahlen erhofft. 
«Nach bisher drei Ausgaben kann man 
bilanzieren, dass der Modus beim Pub-
likum von Anfang an gut ankam.» Von 
Konkurrenzkampf fehle jede Spur.

Nicht nur in Sargans, auch in Flums 
hat sich diese Art von Showkonkur-
renz angesiedelt – die Flumser Chrousi 
laden am Fasnachtsfreitag, 21. Februar, 
zur ebenfalls vierten Austragung des 

Guggäderby in die Mehrzweckhalle in 
Flums. Unter den fünf teilnehmenden 
Vereinen mischen auch die Quellnögg 
und die Murger Hymne Gurgler beim 
Kampf um die Krone mit, und auch die 
jubilierenden Chrousi treten auf.

Doppelrunden im Februar
Aber wieder der Reihe nach: Am Sams-
tag, 1. Februar, organisiert die Narren-
zunft Murg das Guggenbeben auf dem 
Schulhof Murg. Es ist der einzige gug
genballähnliche Anlass der Region, der 
im Freien stattfindet. Ein Open Air al-
so, wenn man denn so will. Acht Gug-
gen wirken mit, einzige einheimische 
Formation ist die Gugge Brass Band 
Murg. Am selben Datum ruft die Gug-
genmusik Gärschtabüüch auf der an-
deren Seite des Sarganserlandes zum 
22. Guggaball Pfäfers. Der Ball lockt 
meist mit vielen einheimischen Gast
guggen, so auch heuer: Es spielen unter 
anderem die Valeis Guggä Vilters, die 
Guggä Zack Zack Wangs und die 
Chruttbuuchguggä Sargans.

Am Samstag, 8. Februar, laden dann 
die Bad Ragazer zum Maskenball der 
Guggamusik Quellnögg in die Sport-
halle Badrieb, während in Walenstadt 

die Schattäbachfäger den Guggä- und 
Maskäball durchführen. In Bad Ragaz 
mischen wiederum die Drachafäger 
Vättis mit, in Walenstadt spielt mit den 
Schlosstätschern, den Gärschtabüüch, 
den Nidbärgschrinzern, den Städtli
schränzern und den Flumser Chrousi 
ein lokales Grossaufgebot. 

Und schliesslich steigen auch in der 
Woche darauf, am Vorfasnachtssams-
tag, 15. Februar, gleich zwei Guggenpar
tys: Einerseits die alljährliche Super 
Mega Fasnachtsparty der Fasnachtsge-
sellschaft Sargans in der Markthalle 
Schohl (keine einheimischen Guggen), 
andererseits der Salamiball in Wangs, 
heuer ins Leben gerufen und erstmals 
durchgeführt vom Wangser Chlaus
verein in der Salamibar. Es wirken mit: 
Die Nidbärgschrinzer, die Guggä Zack 
Zack und die Chruttbuuchguggä.

Es gibt für jeden Guggenfan genü-
gend Möglichkeiten, seinen Lieblings-
verein irgendwo in der Region zu se-
hen. Wer sie alle gemeinsam erleben 
möchte, der muss früh aufstehen, um 
am Schmutzigen Donnerstag nach 
Mels zu reisen, wo die Hauptfasnacht 
morgens um 6 Uhr mit der Iihuttlätä 
eingeläutet wird.

Die Vilterser Guggä-Night-Bühne: Am kommenden Samstag wird sie zum zehnten Mal von Guggenformationen besetzt sein. Mit der App 
«SLGview» ist der professionell aufbereitete Trailer der Valeis Guggä zu sehen.� SLGview/Bild Pressedienst

Ära der Guggner: Lasst 
die Spiele beginnen
Am kommenden Wochenende fällt in Vilters der Startschuss für die Vorfasnacht  
mit all ihren Guggen- und Maskenbällen, Battles, Derbys, Partys und Open Airs.  
Bei den elf Veranstaltungen bis zur Hauptfasnacht macht Konkurrenz erfinderisch.



Acht Listen und 70 Kandidaten
Im Wahlkreis Sarganserland treten insgesamt 70 Personen auf acht Listen zu den Kantonsratswahlen
vom 8. März an. Das sind deutlich mehr als noch vor vier Jahren. GLP will zwei Sitze

in der Region
Sarganserland.– In der Berichterstat-
tung zum Kantonsratswahlkampf der 
Grünliberalen (GLP) ist es gestern zu 
einer falschen Formulierung gekom-
men: Die GLP will nicht ihre zwei jet-
zigen Sitze im Parlament halten, son-
dern zwei Sitze allein im Wahlkreis 
Sarganserland holen – nebst dem 
bisherigen Sitz von Jörg Tanner 
(Sargans) einen zusätzlichen (siehe 
auch nebenstehenden Artikel). Ge-
samtkantonal strebt die GLP nach 
Fraktionsstärke, das heisst sicherlich 
sieben Mandate. Die Grünliberalen 
wollen den Schwung des guten Ab-
schneidens bei den Nationalratswah-
len vom letzten Herbst ausnutzen. Bis-
her bildete die GLP zusammen mit
der CVP eine Fraktion. (hb)

von Hans Bärtsch

Sarganserland.– Auf Montag um 17 Uhr 
war die Frist zum Einreichen von 
Wahlvorschlägen für die Kantons- und 
Regierungsratswahlen vom 8. März ge-
setzt. Damit ergibt sich jetzt ein Ge-
samtbild. Kantonal buhlen 1016 Perso-
nen um einen der 120 Sitze im Kan-
tonsparlament, dies mit 78 Listen. Im 
Vergleich zu den Erneuerungswahlen 
vor vier Jahren bedeutet die Kandidie
rendenzahl ein Plus von einem Drittel, 
bei den Listen sind es sechs mehr als 
2016.

Im Wahlkreis Sarganserland ist die 
Listenzahl um zwei auf acht ange-
wachsen, die Zahl der Kandidatinnen 
und Kandidaten um 23 auf 70 – für 
zehn Sitze. 14 Frauen stehen 56 Män-

nern gegenüber, was einem 20-Prozent-
Anteil gleichkommt. Es ist dies der mit 
Abstand schwächste Frauenanteil aller 
Wahlkreise. Im grössten Wahlkreis 
(St. Gallen) liegt er bei total 311 Kandi-
dierenden bei 41 Prozent. Wie präsen-
tieren sich die Listen und das Kandida-
tenfeld im Sarganserland nun im De-
tail? Hier eine Übersicht:

• SVP: Eine Liste mit sechs Kandidie-
renden (davon eine Frau); die vier Bis-
herigen sind doppelt aufgeführt. Ziel 
der SVP: Die vier Sitze halten.

• CVP: Tritt mit einer Haupt- und einer 
Jungen Liste mit total 19 Kandidieren-
den (davon fünf Frauen) an; die drei 
Bisherigen sind auf der Hauptliste (ein-
fach) aufgeführt. Ziel der CVP: Die drei 

Sitze halten, wobei der dritte von Erich 
Zoller ein «geerbter» ist.

• FDP: Tritt mit einer Hauptliste und 
einer Liste der Jungfreisinnigen mit 
insgesamt 20 Kandidierenden (davon 
drei Frauen) an; die zwei Bisherigen 
sind auf der Hauptliste (einfach) aufge-
führt. Die Jungfreisinnigen erheben 
den Anspruch auf einen Sitz für die 
junge Sarganserländer Generation.

• SP/Grüne: Eine Liste mit zehn Kandi-
dierenden (davon drei Frauen, wovon 
eine für die Grünen antritt); der eine 
Bisherige ist einfach aufgeführt. Ziel 
der SP: Einen zweiten Sitz erobern.

• GLP: Die Liste namens «Fokus Sar
ganserland» umfasst acht Kandidie-

rende (davon eine Frau); sechs Kandi-
dierende sind Grünliberale, zwei sind 
parteiunabhängig. Der eine Bisherige 
ist doppelt aufgeführt. Ziel der GLP: 
Einen zweiten Sitz erobern.

• BDP/EVP: Eine Liste mit sieben Kan-
didierenden (davon eine Frau), vier 
von der BDP, drei von der EVP; der 
BDP-Spitzenkandidat ist doppelt auf-
geführt. Ziel von BDP/EVP: Rückkehr 
auf die kantonale Politbühne.

Nimmt man die angestrebten Ziele der 
Parteien (ohne Jungparteien) und 
rechnet zusammen, kommt man auf 
mindestens 13. Wer seine Sitzzahl hal-
ten, wer zulegen kann oder aber wer 
Federn lassen muss, entscheidet sich 
exakt heute in zwei Monaten.

Mit Glasflasche 
schwer verletzt
Sargans.– Am Montagmittag ist in 
einem Mehrfamilienhaus in Sargans 
(im Quartier Leginglen) ein 25-jähri-
ger Eritreer angegriffen und schwer 
verletzt worden. Der mutmassliche 
Täter wurde am Abend festgenom-
men. Nach bisherigen Erkenntnissen 
soll ein 29-jähriger Eritreer seinen 
25-jährigen Landsmann mit einer 
Glasflasche angegriffen haben. An-
schliessend flüchtete er. Der 25-Jährige 
musste mit Kopfverletzungen mit der 
AP3-Luftrettung ins Spital geflogen 
werden. Nach dem mutmasslichen  
Täter wurde eine Fahndung eingelei-
tet. Im Verlauf des Abends konnte der 
Mann in Sargans festgenommen wer-
den. Die Hintergründe seien unklar 
und Gegenstand laufender Ermittlun-
gen, teilte die Kantonspolizei St. Gallen 
gestern mit. (sda)

Polizisten löschen 
brennendes Auto
Mels.– Auf der Autobahn A3 bei Mels 
ist am Montagnachmittag ein Auto 
während der Fahrt in Brand geraten. 
Der 41-jährige Lenker konnte den Wa-
gen auf dem Pannenstreifen anhalten 
und sich in Sicherheit bringen. Eine 
Polizeipatrouille löschte den Brand. 
Am Auto – einem Smart – entstand 
Totalschaden, wie die Kantonspolizei 
St. Gallen gestern mitteilte. Das Feuer 
war im Motorraum des Fahrzeugs aus-
gebrochen, laut Polizei wegen einer 
technischen Ursache. Zürcher Polizis-
ten, die zufällig auf der A3 patrouil-
lierten, löschten das brennende Auto 
noch vor dem Eintreffen der Feuer-
wehr. (sda)

Zufällig gerade vor Ort: Das brennende Auto 
auf der A3 wird von einer Polizeipatrouille 
gelöscht.� Bild Kantonspolizei


